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Modellbau

LR 1750 im großen Modelltest – Teil 2:

Die Stunde der Wahrheit
von Hermann Schulte und Jens Buschmeyer

Nachdem in der letzten KM-Ausgabe mit einer ersten gro-
ben Sichtung der LR 1750-Modelltest seinen Auftakt fand, 
geht es im 2. Teil ans „Eingemachte“ – es geht um die De-
tails. Spätestens jetzt wird die Grenze zwischen Modell-
sammler und Modellbauer überschritten. Wobei natürlich 
jeder Zusammenbau eines Modells – und schon gar eines 
so großen und kompletten Modells wie dem der LR 1750 
von Conrad – immer eine gewisse Fingerfertigkeit ver-
langt. 

Bei einer ersten „Probemontage“ fiel 
auf, dass die Teile des Modells haarge-
nau auf „Pass“ gearbeitet wurden. Beim 
Zusammenstecken der Auslegerteile, 
der Raupenketten oder auch des Fuß-
stücks des Hauptauslegers mittels der 
Verbindungsbolzen aus Plastik muss 

schon ein wenig sanft dosierte Kraft auf-
gewendet werden. Aus diesem Grund 
werden beim vorliegenden Modell die 
Stopfen am Auslegersystem durch Mes-
singschrauben mit Muttern ersetzt.

Bei der Befestigung des Fußstücks 
des Hauptauslegers konnte das Pro-

blem durch ein leichtes Aufweiten der 
Bohrungen gelöst werden. Eine Lösung, 
die auch für die Auslegerteile vorstell-
bar ist, sofern man die Originalbolzen 
weiter verwenden möchte und dieses 
wirklich wunderschöne Modell nicht 
nach einmaligem Aufbau in einer Vitri-
ne dauerhaft seinen Platz finden soll.

Und wer das Glück hat, in der Bas-
telkiste noch einige Messingrollen zu 
finden, für den ist es mit Sicherheit eine 
Überlegung, einige Rollen des Modells 
zu ersetzen. Für dieses Projekt wurden 
bis dahin schon einmal das Kopfstück 
des Hauptauslegers und einige Rollen 
der Wipplenker ausgetauscht.

Dem Original 
noch näher kommen

Ganz klar, jedes Modell ist nur ei-
ne Nachbildung des Originals, und 
jeder Kranfan wird an jedem noch so 
hochwertigem Modell Details finden, 
die vom Original abweichen. Ganz zu 
schweigen von der Tatsache, dass es die 
LR 1750 bei weitem nicht in allen Betrei-
berfarben gibt. Da ist dann der Modell-
bauer gefordert.

Beim Conrad-Modell der LR 1750 
fällt in dieser Hinsicht auf, dass das 
Fußstück des Gegenauslegers sich nur 
in einem bestimmten Winkel montieren 
lässt. Um einen flacheren Montagewin-
kel zu erzielen, der dem des „großen“ 
LR 1750 eher entspricht, muss am un-
teren Innenteil des Fußstücks etwas 
Material abgefräst und danach müsste 
dann noch eine Hilfsstütze angebracht 
werden.

Bild: Hermann Schulte

Die Stellprobe auf dem Diorama, um die Dimensionen des Modells studieren zu können.  
 Bild: Hermann Schulte
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An der Spitze des Gegenauslegers 
muss ebenfalls eine Änderung vor-
genommen werden. Die fest ange-
brachten Seilrollen müssen ausgebaut 
werden, da diese im Original in der 
Transportstellung auf dem Fußstück des 
Gegenauslegers befestigt sind und dies 
auch später im Modell so dargestellt 
werden soll.

Auffällig sind auch noch die etwas 
nach außen fallenden Gegengewichte. 
Hier sollte ein kleiner Unterlegstreifen 

als Abstandshalter entlang des Ober-
wagens auf beiden Seiten Abhilfe schaf-
fen.

Die nächsten Schritte

Nach diesen ersten Veränderungen 
und Umbauarbeiten wird es allerdings 
noch ein weiter Weg zum fertigen Di-
orama sein – und manchmal kostet 
es schon etwas Überwindung, diesem 
schönen Modell so „zu Leibe“ zu rü-
cken. 

Ein wichtiger Schritt werden dabei 
die Lackierarbeiten sein, denn das Ori-

ginal-Modell soll umlackiert werden. Im 
Zuge dieser Arbeiten wurden auch die 
LIEBHERR-Schriftzüge an den Ausleger-
teilen entfernt. Sie werden später durch 
kleinere, dem Maßstab entsprechende 
Größen, ersetzt. In einem Probelauf 
wurde schon einmal das Anlenkstück 
der Wippe vorlackiert.

Abschließend erfolgte außerdem ei-
ne Stellprobe auf dem Diorama, um die 

Dimensionen des Modells zu studieren. 
Es fehlen logischerweise alle Seile, da 
diese erst nach dem Umlackieren und 
weiterem Umbau montiert werden. 

Mit freundlicher Unterstützung der 
Conrad GmbH. Weitere Informatio-
nen unter: www.conrad-modelle.de

Messingrollen aus der Bastelkiste ersetzen 
die Plastikrollen. Bild: Hermann Schulte

Das Ziel: Realitätstreue bis ins Detail. 
 Bild: Hermann Schulte

Lackierarbeiten 
– ein Probelauf.  

Bild: Hermann Schulte

In Bierbach aufgeschnappt: Noch 
war der neue CC 5800 von Terex-
Demag noch gar nicht im Einsatz, 

schon tauchen Modell-
Nachbauten auf. 




